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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Michael Hofmann, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Martin Wagle, Bernhard 
Seidenath, Kerstin Schreyer, Dr. Andrea Behr, Dr. Stefan Ebner, Thorsten 
Freudenberger, Andreas Kaufmann, Stefan Meyer, Benjamin Miskowitsch, Martin 
Mittag, Walter Nussel, Jenny Schack, Josef Schmid, Helmut Schnotz, Sascha 
Schnürer, Carolina Trautner, Steffen Vogel und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Felix Locke, Susann Enders, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, 
Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael Koller, Nikolaus 
Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/11091 

Turbo für die klinische Forschung: 
Förderung und schnellere Umsetzung von Innovationen 

Der Landtag begrüßt, dass sich die Bundesregierung im Koalitionsvertrag explizit dafür 
ausspricht, Deutschland zu einem Spitzenstandort für die Gesundheitsforschung und 
klinische Studien zu machen. Es ist generell wichtig, dass Innovationen im Bereich der 
klinischen Forschung gefördert und schneller umgesetzt werden.  

Der Landtag unterstützt das Vorhaben der Bundesregierung, mit einem Innovationsfrei-
heitsgesetz Fesseln für die Forschung zu beseitigen und die Potenziale für Innovation 
zu heben. Dazu sind umfangreiche Anpassungen in verschiedenen Rechtsmaterien er-
forderlich, die für Deutschland aktuell einen Wettbewerbsnachteil im Feld der Medizin-
forschung bedeuten.  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für bessere Rahmenbe-
dingungen für innovative Ansätze im Rahmen der klinischen Forschung einzusetzen. 
Ziel soll es sein, die Genehmigungsverfahren für klinische Studien zu bündeln, durch 
Vereinheitlichung und Digitalisierung bürokratische Hürden zu senken, Genehmigungs-
zeiten an europäische Mindeststandards anzupassen und so die Wettbewerbsfähigkeit 
Deutschlands in der Studienrekrutierung zu stärken. 

Der Landtag begrüßt zudem, dass im Koalitionsvertrag auf Bundesebene eine Weiter-
entwicklung des Arzneimittelmarktneuordnungsgesetzes (AMNOG) verankert ist. Hier-
bei sind Nutzenbewertungen, insbesondere bei neuen Wirkmechanismen, zu flexibili-
sieren. Auch müssen dringend europäische und nationale Systeme stärker verzahnt 
werden, um Doppelstrukturen zwischen der EU und Deutschland zu verhindern und vor 
allem Synergieeffekte nutzbar zu machen. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 


